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Stadt - und Vutjadingerland.
Oevel gönne.

(Aus dem Schreibe,» des Landger. -Assess. Gramberg
abgedruckt.)

" Schon vor Tages -Anbruck ertönte nah
und fern donnerndes Geschütz. Truppweis hak¬
ten sich auf den Straßen Bewaffnete hinge-
stellt , die theils Kanonen theilS andere Schieß¬
gewehre abfeuerten. Nachmittags begann ein
militairischer Aufzug , bestehend aus einer An¬
zahl Schützen , die in Reihen geordnet , unter
Vortragung zweyer Fahnen , unter Musikbeglei¬
tung durch ' die Straßen zogen. Auf fteyem
Felde wurde nachher ein militairisches Schau¬
spiel durch wiederholten Angriff , Vertheidigung
und Erstürmung der - Batterien , unter Musik
und Vivatrufcn aüfgeführt . Dann gicng der
Zug unter wiederholter Abfeurung des Ge¬
schützes in guter Ordnung zurück. -— AbendS
war der ganze Ort erleuchtet. An verschiede¬
nen Häusern erblickte man den Namenszug des
Durchlauchtigsten Herzogs mit einem "Vivat" ;
und andere passende Sinnbilder . DaS LIutz(
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Haus zeichnete sich durch die , mir eincin PalM«

Zweige bekränzte .Devise : " Heil der glücklichen

Wiederkehr uiisers geliebten Landesvakers " mit

dem Namenszug ? . ch. I . . vorzüglich aus.

Auch die Synagoge mar vollständig illuminirt

und mir dein Namenszuge des Fürsten ge¬

schmückt . Die Judengemeine hielt ihr Dank¬

fest unter abwechselnder Musik und Gesang . — -

Im Club wurde des besten Fürsten und Seines

hohen Hauses .Wohlseyn in einer zahlreichen

Gesellschaft unter Trompctenschali ausgebracht

und ein Nundgesang gelungen . Ein Dall be¬

schloß dieses allgemeine mit Herzlichkeit gefeyerte,

durch keine Unordnung gestörte Fest , unter dem

beständigen Donner des am spaten Morgen

noch tönenden Geschützes .
"

Zu dem in Ovelgönne am 17 . Januar ge«

feyerken milita irischen Fest mag vielleicht

das Gefühl Veranlassung gegeben haben , daß

sich jetzt mehr als jemals der Patriotismus der

Unterthancn in feurigem Muth äußern müsse,

für Las Vaterland , wenn es Iiolh thut , auch
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das Leben hinzugeben . In d iesem Licht be-
traä - let , ist das Fest nicht ohne Bedeutung

Der Postverwaltcr Hoffmeier zu Oevelr
gönne hatte in einen ! besonder» Gedicht , das
gedruckt erschienen ist, die frohen Empfindungen
der Clubgesellschatt darzustellen und zu beleben
gesucht. Es führt das Motto : Heute freut
sich , wer die Freude nie gekannt!

Zn Hof , im Butjadinger Land, einem kiek
nen unbedeutenden Dorfe , wo sonst nie Tanz-
lustbarkeiten Stakt hatten, - war am 17 Januar
solenner Ball ; Hausleute in. dem Hartwardex
Amtsdistr . hatten an diesem Tage ihre Häuser
reich illuminirt . In Rothenkirchen war
eine zahlreiche Gesellschaft bey einem festlichen
Mahle versammelt.

Abbehausen und Blexen. Auch hier war
die Freude allgemein sichtbar. Der festliche 17
Januar wurde mit Kanonenschüssen begrüßt . In
Ab behausen waren in zwep Wirthshäufern
Gesellschaften versammelt, die Häuser illuminirt
und Alle bey Musik und Tan ; heiter und fröh¬
lich, Auch zu Atens und Blexen war ein
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Ball von einer zahlreichen Gesellschaft vtran-

stattet . In den geringsten WirchShausern war

man zusammen gekommen , um sich des Ta:

ges zu freuen.

Burhave. Der , dem Gastwirth Cornelius

Mciners zu Burhave hatten sich viele angesehe¬

ne Hausleute mir ihren Familien zur Foyer des

denkwürdigen I7ken Januars ischon des Vor¬

mittags versammelt . Mittags wurde bcy Musik

gelpciset , und der Pokal gieug auf das Wohl

des gnädigsten Landesherrn und der Durch !-.

Prinzen fröhlich in die Runde . Nach Tische

begann der Tanz . Der Hausm . P . Renken,

ein ßajähriger Greis , den die Freude über daS

Glück seines Vaterlandes heute mit Jugend ---

fcuer belebte , eröffnet « aus fteycm Antrieb bett

Tanz , und verließ nur erst gegen Morgen den

fröhlichen Kreis . Auch am folgenden Tage war

Pikenick bey dem Gastw . Thiele.

Zu Großfedderwarden hatte der Kauf¬

mann Brauer einige Nachbaren zu einem hei¬

tern Mahle gebeten , und des Abends sein Haus

xrachkig illummirt.
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Tossens . Eine zahlreiche Gesellschaft ver¬

sammelte sich am i/ten Jan . des Nachmittags
bcy dem Gastwirth Decker , vor dessen Hause
die Oldenb. Flagge wehte. Musik begrüßte di«
kommenden Gäste . Des Abends war das
Deckersche Haus mit vielen Lampen , die irr
verschiedenen Farben brannten , erleuchtet . He¬
ber der Hauschür brannte der Namenszug des
Durchlauchtigsten Fürsten , mit der Krone ver¬
ziert. Daneben stand Jahr und Tag der Ge¬
hurt , und unten die Inschrift:

Er kommt zurück
Für unser Glück.

In dem geräumigen Saal hiettg das Vikd
des Herzogs mit Verzierung ; hier ward der Ball
von den Beamten eröffnet , und lustig bis zum
Abendessen getanzt. Am Tische gleng der Freu¬
denbecher unter Trompetenschall und dem Donner
des Geschützes von Mund zu Mund . Der Beamte
A. V . Alers brachte einen für den Tag passen¬
den Trinkspruch aus , in welchem die Gesellschaft
freudig einstimmte. Einige von dem Schulleh¬
rer Schwarting für die Feper des Tages gcdichr
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rercn einfache , aber wahre Vaterlands liebe verla¬

chende Verse wurden vertheüc . Tanzend blieb

, nachher die Gesellschaft bis gegen Morgen bei¬

einander.

Zu Stollhann , Ahnedeich , Eckwar¬

den und Seeverns verband die Freude über

die Rückkehr ihres rheuersten , Landesvaters die

Eingesessenen gleichfalls zu kleinen und großen

Gesellschaften . Allenthalben war Musik und

Tanz , und lebhafter Ausdruck der Lieb eund Ver¬

ehrung gegen den zurückgekehrten Fürsten,

S ch w e y . Im Schweycr Kirchdorf begann

die Feyer des iftten Januars mit dem Geläute

der Glocken und mit vielen Freudenschüssen . Eine

zahlreiche Gesellschaft versammelte sich des Nach¬

mittags bet, dem Gastwirth Enne , um an diesem

Tage im geselligen Verein fröhlich zu scpn . Bei¬

der festlichen Abendmahlzeit wurden , unter Musik¬

begleitung und unaufhörlichen Freuden - Salven,

ein auf die Rückkehr des Fürsten besonders verfer¬

tigter Nundgesang gesungen und der Pokal dem

Wohl des Landcsvaters geweiht . " Es lebe unser

.geliebte Fürst hoch ! Gott erhalte uns Ihn lange"
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tönte von allen Lippen . Ein Ball beschloß den

festlichen Tag . .

Am folgenden Tage gieng alles zur Kirche.

Der Pastor Achgelis hielt eine sehr zweckmäßige

Predigt . Diese und das Gebet endete mit dem

Gesang
' No . Z52 . Die Worte in der zweytcn

Strophe : " Gerechte Herrscher , Gott , giebst

du u . s. w .
" waren folgendermaßen abgeändert:

Gerechte Herrscher , Gott , giebst du
So manchem Volk und Füll und Ruh.
Wohl jedem Volk das solche hat,
Die weil ' an Rarh und groß an That.
Der Herr , der Herr ist' s der sic gkbk
Und gicbt sie solchen , die er liebt.

Dank ihm , so siel auch unser Loos rc.

Stedingerlcmd.
Die Stedinger haben ihre Freude über die

Rückkehr des theuersten Fürsten lebhaft geäu¬

ßert . Am Uten Zan . als am Sonntage nach

dieser frohen Begebenheit ward , nach dem

Wunsch der Eingesessenen , in allen Kirchen von

den Predigern ein Dankgebet gesprochen . Eine

Salve aus 12 Kanonen und das Geläute aller

Glocken des Fleckens Berne eröffnet ? die Jeher

G
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